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Der Vorstand informiert 
 

 

 

TSG-Tombola bei Wein und Markt am Samstag, 31. August 2019 
 

Auch in diesem Jahr sind wir wieder mit unserer großen und beliebten Tombola bei 
Wein und Markt vertreten. Da der Reingewinn der Tombola unserer vielfältigen 
Jugendarbeit zu Gute kommt, bitten wir um Sachspenden für unsere 
Tombolagewinne. 
 
Diese können bis 1. August in der TSG-Geschäftsstelle, Parkstraße 5/1, abgeben 
werden oder rufen Sie uns unter Telefon 06222-53060 an. 
 
Für Ihre Unterstützung danken wir im Voraus. 
 
Ihr Vorstand der TSG 
 

 

 

 
Vereinsbrille 3/2019 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 30. August 2019 
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28. Stadtlauf der TSG Wiesloch 
 

„Eckig“ war es nur in der Innenstadt 
Neue Strecke wurde bei der 28. Auflage des Stadtlaufs gelobt  

– Vorjahressieger erneut erfolgreich 
 

 
 
Die Sorgenfalten, die am Vortag bei den Verant-
wortlichen der TSG Wiesloch wegen des 
schlechten Wetters noch entstanden waren, 
verschwanden beim sonntäglichen Stadtlauf. Zwar 
es war es kühl, aber es blieb bei einem nur kurzen 
Schauer und zwar zu einem Zeitpunkt, als über die 
Hälfte der Läuferinnen und Läufer bereits die 
Ziellinie im Stadion überquert hatte. Die 28. Auflage 
brachte ein Novum mit sich, denn ein kleiner Teil 
der Strecke führte durch die Innenstadt. Für das 
Teilnehmerfeld sicherlich eine Umstellung, musste 
doch in der Schlossstraße eine kleine Steigung 
überwunden und zudem häufig die Richtung 
gewechselt werden. Für Sieger Michael Chalupsky 
 

Startschuss durch OB Dirk Elkemann 

 
In der Innenstadt 
 

von der TSG Heidelberg allerdings kein Problem. 
„Der Kurs in der Stadt selbst war zwar etwas 
„eckig“, aber ich bin gut durchgekommen“, meinte 
er kurz nach dem Zieleinlauf. Der Gewinner des 
Halbmarathons von Heidelberg vor drei Wochen 
und Vorjahrestitelträger im Vorjahr in Wiesloch 
bewältigte die 10-Kilometer Distanz in 32:21 
Sekunden und dies mit deutlichem Vorsprung vor 
dem Zweitplatzierten Steffen Kundel vom 
„Personal Training Hotz“. Als Dritter kam 
Alessandro Cellerone vom „Spard Team Rech-
berghausen“ ins Ziel. 
 

Bei den Damen konnte sich Elisabetha Cantarella 
(NSV Triathlon) vor Kirsten Wieditz (TSG 
Wiesloch) behaupten, die in ihrer Altersklasse die 
läuferische Nase vorn hatte.  
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Tolle Unterstützung in der Innenstadt durch unseren 
Sponsor, der Bäckerei Rutz 
 

Begonnen hatte das Rennen traditionell mit dem 
Startschuss durch Oberbürgermeister Dirk 
Elkemann, der sich flugs in die Reihen der Läufer-
innen und Läufer einreihte, um am Ende mit einer 
Zeit unter 39 Minuten einen beachtlichen 18. Platz 
erlaufen konnte und in seiner Altersklasse gar 
Zweiter wurde. „Wir hatten über 700 Anmeldungen 
und rund 680 waren auch am Start“, zog der TSG-
Chef Manfred Walter eine positive Bilanz.  Mit auf 
der Strecke dabei das Handball-Inklusionsteam 
„Die Wiesel“ der TSG Wiesloch, das einen 
Teilabschnitt der Strecke (vier Kilometer) in 
Bravour bewältigte. Physiomed Hecker stellte im 
Hauptfeld die stärkste Teilnehmerzahl mit mehr als 
60 Läuferinnen und Läufern, auch andere 
Institutionen wie die Teams der Sponsoren 
Sparkasse Heidelberg oder REWE gingen mit 
mehreren Teilnehmern an den Start. 
Für den Abschnitt in der Innenstadt hätten sich die 
Organisatoren ein wenig Sonne und etwas höhere 
Temperaturen gewünscht, dennoch waren 
zahlreiche Menschen erschienen, um das Feld 
anzufeuern. „Das war da schon toll“ zollte der 
Zweitplatzierte Kundel den Fans am Wegesrand 
höchstes Lob.  
 
Später, als die „Bambinis“ im Stadion mit viel 
Begeisterung loslegten, erfuhr die Stimmung noch 

eine Steigerung. „Über 500 haben dann diesen 
Rennen über 300, 600 und 900 Meter 
teilgenommen. „Eine tolle Zahl“, freute sich 
Manfred Walter. Alleine die Schillerschule mit 144 
Teilnehmern und die Merian-Schule (134 kleine 
Läuferinnen und Läufer) stellten die größten 
Gruppen. 
 
Bei der Siegerehrung in der Stadionhalle meinte 
OB Elkemann, er sei stolz, dass der Stadtlauf 
erneut so „gut angenommen“ worden sei. „Für die 
Organisatoren gab es wegen der neuen 
Streckenführung eine große Herausforderung, die 
bestens bewältigt wurde. Hier gilt mein Dank 
stellvertretend für alle Engelbert Franz von der 
TSG Wiesloch“. Manfred Walter hob die tatkräftige 
Unterstützung seitens der Stadt hervor, vor allem 
bei der Absperrung bestimmter Straßenabschnitte. 
„Wir danken unseren Hauptsponsoren, die uns 
wieder mal hervorragend unterstützt haben“, so 
Manfred Walter in Richtung Bäckerei Rutz, REWE 
und Sparkasse Heidelberg. 
 

 
Das Schlussfahrrad    
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Impressionen vom Stadtlauf 2019 
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Jahreshauptversammlung 
 
 

 
 
Jede Jahreshauptversammlung beginnt mit dem 
Bericht des Vorstandes und der Bekanntgabe von 
„Zahlen-Daten-Fakten: Ende 2018 hatte die TSG 
3.007 Mitglieder darunter 1.122 Kinder und 
Jugendliche. Trainiert werden alle von 153 
Übungsleitern/Innen in den 23 Abteilungen sowie 
verschiedenen TSG-Kurs-Angeboten an wöchent-
lich 384 Übungsstunden. Im Jahr sind das genau 
17.292 Stunden. 176 Sportlerinnen und Sportler 
wurden zu erst am 24. Februar bei der Meister-
schaftsfeier geehrt sowie am 29. März im Palatin 
bei der städtischen Sportlerehrung zum zweiten 
Mal unter rund 400 Teilnehmer geht. Dass alle vier 
besondere Ehrungen von Sportler, Sportlerin sowie 
die beiden Jugend- und Senioren-Mannschaften 
von der TSG stammten, zeigte nur die sportliche 
Qualität des größte Wieslocher Vereins. 
 
Aber bei der TSG geht es nicht nur um sportliche 
Erfolge, denn zu den Highlights des Jahres 2018 
gehören neben Neujahrstreff und WiWa-Familie 
Bewegungstag oder dem TSG-Spielfest auch die 
Tombola Wein und Markt, der KILA-Cup oder 
Handball Metropolcup sowie der bereits zum 27. 
Mal veranstaltete Stadtlauf oder das Internationale 
Bacchusturnier, 2018 zum 41. Mal. Und damit auch 
der Öffentlichkeit berichtet wird, was sich alles bei 
der TSG tut, bezeugen die Schlagzeilen der Presse 
die vielfältigen sportlichen Erfolge oder Themen, 
wie „TSG Wiesloch Leichtathletinnen auf höchster 

Ebene ausgezeichnet“, Jugendförderung steht an 
1. Stelle“, „Wieslocher schafften den Sprung nach 
oben – Trampolin“ u.a. Stolz ist Manfred Walter und 
sein Vorstandsteam auch über die „Neue 
Geschäftsstelle“, in deren größerem Raum Ann-
Kathrin Pfeifer und ihr Team residiert, darunter 
auch „Unser Bufdi Robin“, der seit August seinen 
Bundesfreiwilligendienst im Sport absolviert. 
 
Eigentlich sollte Manfred Walter doch mit der TSG 
und ihren sportlichen Erfolgen zufrieden sein, wenn 
da nicht die Sorgen und Nöte wären. Seit Jahren 
gibt es Hallen- und Platzprobleme. Wenn die TSG-
Mitgliederzahl Ende 2018 auf 3.007 gesunken war, 
dann liegt das weitgehen auch an fehlenden 
Trainingsmöglichkeiten. Es gibt immer noch kein 
Hallenbad in Wieslochs Kernstadt. Ob und wann 
eine neue Sporthalle im Schulzentrum kommt liegt 
in den Sternen, wie jeder Verein leidet auch die 
TSG unter mehr Bürokratie und gesetzlichen 
Vorschriften. Da die Stadt Wiesloch selbst unter 
Geldprobleme leidet ist deren Unterstützung 
schwierig. Im nächsten Jahr 2020 sind wieder 
Vorstandswahlen – auch der Vorstand braucht 
dringend Nachwuchs, so Manfred Walter. 
 
Zum Abschluss seiner längeren Ausführungen 
dankte Walter allen Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, Helferinnen und Helfer, Abteilungs-
leiterinnen und Abteilungsleitern, allen Mitgliedern, 
dem Vorstandsteam sowie dem gesamten Team 
der Geschäftsstelle und natürlich der Presse und 
übergab damit das Mikrofon an den Finanzchef 
Matthias Haberbosch. Der Kassenprüfbericht 
erfolgte durch Jutta Hilswicht. Ann-Kathrin Pfeifer 
beantragte die erfolgreiche Entlastung des 
Vorstands. Neben Jutta Hilswicht wurde Harald 
Schuster für die ausgeschiedene Anna-Lena 
Haffner zum zweiten Kassenprüfer gewählt. 
 
Zum Abschluss meinte Manfred Walter: „Wir 
schauen positiv in die Zukunft“. 
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Sportbundtag 
 

 
TSG-Vorsitzender Manfred Walter mit Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann 

 
 

Am 25. Mai fand der Sportbundtag des Badischen 
Sportbundes im Palatin Wiesloch statt. Das 
bisherige Präsidium mit Präsident Martin Lenz 
wurde wiedergewählt. 
 

Grußworte sprachen OB Dirk Elkemann, Alfons 
Hörmann, Präsident des Deutschen Olympischen 
Sportbundes und Dr. Susanne Eisenmann, 
Ministerin für Kultur, Jugend und Sport des Landes  

 

Baden-Württemberg. 
 

Manfred Walter stellte der Ministerin die 
Inklusionsarbeit der TSG Wiesloch vor. Frau Dr. 
Eisenmann war besonders beeindruckt von den 
Aktivitäten der TSG Wiesel. Sie versprach, sich in 
der Zukunft aktiv für die weitere Entwicklung 
einzusetzen. 
 

 
 

 

Gaststätte (optional mit Wohnung) zu verpachten 
 

Sehr gut etablierte Gaststätte provisionsfrei zu verpachten. Das Objekt befindet sich 
verkehrsgünstig im südlichen Rhei  n-Neckar-Kreis.  
 

Das Restaurant hat 100 Sitzplätze inkl. Nebenzimmern, Terrasse und einem Biergarten. 
Kostenlose Parkplätze und Grünanlagen sind vorhanden. 
 

Für Fachkräfte sehr gut geeignet. Wohnung mit ca. 90 m² im gleichen Gebäude. 
 

Anfragen unter 06222/53060 und info@tsg-wiesloch.de 
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Sportlerehrung der Stadt 
 
Sport und damit all die Vereine, die in 
unterschiedlichen Bereichen Bewegung, Spaß, 
Teamgeist und Freude anbieten, steht in Wiesloch 
hoch im Kurs. Dies wurde bei der Sportlerehrung 
im Staufersaal des Palatins wieder einmal 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Oberbürger-
meister Dirk Elkemann sprach Glückwünsche aus, 
schüttelte zahlreiche Hände und verteilte Urkunden 
und Geschenke. Knapp 400 Personen, die für 
Kreismeisterschaften bis hin zu Weltmeister-
schaften nominiert wurden, wurden ausgezeichnet. 
Von der TSG Wiesloch glänzten 176 Sportlerinnen 
und Sportler mit vielen sportlichen Erfolgen. 
Höhepunkt des kurzweiligen Abends bildete die  
 

Auszeichnung der Sportlerin und des Sportlers des 
Jahres.  
Von der TSG Wiesloch wurde Eyüp Soylu von der 
Judoabteilung Sportler des Jahres und Irene Braun 
von der Sportabzeichengruppe Sportlerin des 
Jahres. Mannschaft des Jahres im Jugendbereich 
wurde die weibliche Handball B-Jugend. Für den 3. 
Platz bei den nationalen Special OIympics erhielten 
die Wiesel den begehrten Titel Mannschaft des 
Jahres. 
 
Die TSG ist stolz auf ihre Sportler und gratuliert den 
Ausgezeichneten zu ihrem tollen Erfolg. 

 

 
Sportlerin des Jahres: Irene Braun   

Sportabzeichen zum 45. Mal 

 
 
 

 
Sportler des Jahres: Eyüp Soylu  
Weltmeister und Europameister  

im Judo und Sambo 
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Kreis- u. Bezirksmeisterschaften, Schulwettbewerbe 

 

 
Badische Meisterschaften 
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Baden-Württembergische, Süddeutsche-, Deutsche Meisterschaften und Sportabzeichen 

 

 
Welt- und Europameisterschaften 
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Jugendmannschaft des Jahres: weibliche Handball B-Jugend - 1. Badische Meister 

 

 
Mannschaft des Jahres: Inklusionsmannschaft Wiesel der TSG - 3. Platz bei den Special Olympics    
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Termine 2019 
 

Sa. 24.08. – So. 25.08.2019 9.00 Uhr 

Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle 

42. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 31.08.2019 10.00 – 19.00 Uhr 

Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. 07.09. – So. 08.09.2019 Stadionhalle Metropolregion-Cup 

HEKA energy HandballCup 

So. 22.09.2019 15.00 Uhr 

Stadionhalle Wiesloch 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Do. 05.12.2019 18.00 Uhr 

Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 

 

 



 

  
18 

 
 
 

 
  



 

 
19 

Geburtstage Ehrenmitglieder 
 

 
 

Am 9. Juni feierte unser Ehrenmitglied 
 

Hans-Joachim Wagner 
 
seinen 75. Geburtstag. 
 
Von 1981 bis 2005 war er im Vorstand der TSG tätig: 1981 – 1999 als Beisitzer, 1999 – 2001 Leiter 
des Turn-und Sportausschusses und 2001 - 2005 Stellvertreter des Vorsitzenden. 
 
Von 1981 – 1986 und wieder von 1988 – 2004 war er Abteilungsleiter der Handballabteilung. In seiner 
aktiven Zeit unterstützte er die Handballabteilung und den Vorstand mit Rat und Tat. Für sein 
Engagement erhielt er die Gauehrennadel. 2005 wurde er zum Ehrenmitglied der TSG ernannt. 
 
Die TSG und die Handballabteilung gratulieren von ganzem Herzen und wünschen ihm viel Glück 
und Gesundheit. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Punktspiele der TSG Wiesloch im Badminton 
 

 
Franziska Rall 
 

Die Mannschaftspunktspielrunde geht für die 
Badminton-Abteilung der TSG Wiesloch in die 
entscheidende Phase. Beim letzten Spieltag 
konnte das Landesliga-Team zunächst einen 5:3 
Auswärtssieg gegen die Sportfreunde Affaltrach 
verbuchen. Dieser war angesichts des 
Tabellenstands auch zu erwarten, aber da die TSG 
etwas ersatzgeschwächt antrat, war es doch alles 
andere als ein Selbstgänger. Nach den Doppeln 
führte die TSG mit 2:1. Hierbei konnten sich Lars 
Nielsen und Dapeng Wang gegen Jürgen Nüßlein 
und Calvin Ebert ganz klar in zwei Sätzen 
durchsetzen. Ebenso siegten Franziska und Meike 
Rall gegen Daijana Kooth und Denise Mezger. 
Arthur Peters und Heinz Ludwig Wolter hatten aber 
gegen Benedikt Busch und Stefan Litz das 
Nachsehen, auch wenn sie den ersten Satz noch 
knapp gewinnen konnten. 
 
In den Einzeln setzte sich Franziska Rall gegen 
Denise Mezger durch, Heinz-Ludwig Wolter 
unterlag aber Calvin Ebert. Etwas überraschend 
kam vielleicht die relativ deutliche Niederlage von 
Lars Nielsen und Meike Rall im Mixed (gegen 
Jürgen Nüßlein und Daijana Klooth). 
 
Dass es dann aber doch zum Sieg der TSG  
 

Wiesloch reichte, lag an den spannenden 
Einzelpartien von Arthur Peters und Bendedikt 
Busch und von Dapeng Wang gegen Stefan Litz. In 
beiden Fällen waren die Wieslocher im dritten Satz 
erfolgreich. Damit stand der 5:3 Erfolg fest. 
 
In gleicher Aufstellung fuhr man dann zum TV 
Lauffen. Leider war hier nicht so viel zu holen für 
die TSG. In einer Partie ohne viele Höhepunkte - 
kein einziges Spiel ging über 3 Sätze - verlor man 
mit 2:6. Die Punkte für die Wieslocher holte Lars 
Nielsen: Einmal an der Seite von Dapeng Wang im 
ersten Doppel (durch einen schönen Erfolg gegen 
Jonathan Link und Lars Grauer), einmal zusammen 
mit Meike Rall im Mixed (21:11 und 21:10 gegen 
Philipp Schwara und Maike Kohler). 
 
Die zweite Mannschaft der TSG Wiesloch musste 
bei der SG Walldorf I und SG Walldorf II antreten. 
Hier unterlag man zunächst mit 3:5 gegen die erste 
Walldorfer Mannschaft. Es spielten für Wiesloch: 
Silke Vormbrock, Svenja Vogel, Waltraud 
Schneiders, Bert Lederer, Marcus Rehm, Volker 
Endris, Moritz Hackmann und Mirko Kötz.  
 
Im zweiten Spiel musste man auf Volker Endris 
verzichten, aber man konnte immer noch mit den 
vier Herren von der ersten Partie vollständig 
antreten. In der Partie gegen die zweite 
Mannschaft der Walldorfer gingen alle drei Doppel 
über drei Sätze: Zweimal setzte sich die TSG 
Wiesloch knapp durch (Marcus Rehm und Moritz 
Hackmann sowie Bert Lederer und Mirko Kötz), 
einmal die Walldorfer (Vanessa Ruppel und 
Daniela Stroot siegten gegen Silke Vormbrock und 
Svenja Vogel). Alle weiteren fünf Partien wurden in 
zwei Sätzen entschieden. Hier holten Moritz 
Hackmann und Mirko Kötz in ihren Einzeln noch 
zwei Punkte für Wiesloch. Die anderen drei Spiele 
gingen an die Nachbarstädter. So kam das 4:4 
Unentschieden zustande. 
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Klassenerhalt in Landesliga und Bezirksliga 
 

Zum Abschluss der Punktspielrunde gab es für die 
erste Mannschaft der Badmintonabteilung der TSG 
Wiesloch ein 4:4 Unentschieden beim TV 
Heidelberg. In einer wirklich äußerst umkämpften 
Partie lag man nach den Doppeln zunächst mit 2:1 
vorne: Franziska und Meike Rall konnten ihr 
Doppel gegen Iris Schwenk und Friederike Korn mit 
21:13, 15:21 und 21:16 gewinnen. Etwas leichter 
hatten es Lars Nielsen und Arthur Peters beim 
21:13 und 21:18 gegen Thang Nguyen und 
Andreas Garburg. Die weiteren Punkte für 
Wiesloch holten dann  Arthur Peters im Einzel 
(knapper Sieg mit 19:21, 21:16 und 21:18 gegen 
Michael Herting) und Franziska Rall (noch knapper: 
19:21, 24:22 und 21:19 gegen Friederike Korn). 
Christian Schmid und Heinz-Ludwig Wolter 
konnten zwar keine Punkte holen, aber sie 
ermöglichten erst den Punktgewinn, dadurch dass  
die Mannschaft überhaupt antreten konnte. 

Im anschließenden Match in Dossenheim gab es 
im letzten Spiel der Saison eine 2:6 Niederlage. 
Dennoch reichte es für die Landesliga-Mannschaft 
zum Klassenerhalt. Für den Aufsteiger ist dies ein 
sehr schöner Erfolg. 
 
Mit zwei Niederlagen in Heidelberg (2:6) und 
Dossenheim (1:7) schloss die zweite Mannschaft 
die Saison ab. Dennoch reicht der 7. Platz bei 9:19 
Punkten in der Bezirksliga ebenfalls zum 
Klassenerhalt. Und auch dies ist sehr beachtlich, 
da man ebenfalls Aufsteiger in dieser Klasse ist. 
 
Die dritte Mannschaft war zunächst vielver-
sprechend in der Kreisklasse in die Saison 
gestartet. Am Ende konnte man aber zweimal nicht 
antreten und musste sich damit vorzeitig aus der 
Saison zurückziehen. 
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BWBV-Bezirk Nordbaden zu Gast bei der TSG 
 

 
 
Etwa 60 Vereinsdelegierte aus dem sich von 
Mannheim bis Freudenstadt erstreckenden Bezirk 
Nordbaden des Baden-Württembergischen 
Badminton Verbandes waren der Einladung zur 
diesjährigen Bezirksjugend- und Bezirks-
versammlung gefolgt, die am 24.05.2019 in der 
TSG-Vereinsgaststätte stattfand. 
 
TSG-Vorsitzender Manfred Walter und 
Abteilungsleiter Stefan Fürstenau als Gastgeber 
begrüßten den Bezirksvorstand mit dem BWBV-
Vizepräsidenten Karlheinz Hohenadel aus 
Hemsbach an der Spitze und die Delegierten, die 
anschließend unter Beweis stellen konnten, dass 
man im Badminton auch Ausdauer braucht, 
endete die Sitzung doch erst nach gut 3 1/2 

Stunden. Großen Raum nahmen dabei die 
Vorstellung und die kritische Erörterung eines 
neuen Konzepts des Deutschen Badminton 
Verbandes (DBV) zur Nachwuchsförderung im 
Rahmen von Jugendranglisten und dessen 
Umsetzbarkeit auf Landes- und Bezirksebene ein.  
 
Ann-Kathrin Pfeifer, Elke und Manfred Walter, 
unterstützt von einigen fleißigen Helferinnen und 
Helfern der Badmintonabteilung, sorgten dafür, 
dass niemand hungrig oder durstig nach Hause 
gehen oder fahren musste. Dafür und für die 
gesamte Ausrichtung der Veranstaltung gab’s 
anschließend - nicht unverdient - Lob und Dank 
der Gäste.  
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Einrad 
Laura Ssymank Christine Schaper 
Hauptstraße 23 Farnweg 2 
69234 Dielheim 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 31 95 14 Telefon 0 62 22 / 76 87 51 

 
Einradabteilung sorgte bei der Sportlerehrung in Reilingen für gute Stimmung 

 

 
Die Einrad-Putzkolonne bei der "professionalen Bodenreinigung" 

 

Viel Unterhaltung bekam das Publikum in der 
vollbesetzten Mehrzweckhalle durch einen bunt 
gemischten Auftritt der Einradler am 15. März in 
Reilingen. Zunächst sorgte die Einrad-Putzkolonne 
mit einer "professionellen Bodenreinigung" für 
einen rutschfesten Untergrund und reine Luft. Dann 
ließ die Räuber-Hotzenplotz-Gang die Reilinger 
erzittern und begeisterte mit einer souverän 
gefahrenen 3er-Pyramide. Im Anschluss heizten 
"Die Blues Brothers" auf ihren Hocheinrädern, den 

sogenannten „Giraffen“, dem Publikum ordentlich 
ein. Mit einem fulminanten gemeinsamen 
Schlussakt beendete die bunt gemischte Gruppe in 
einer Polka das Geschehen. Das Publikum war 
begeistert und es gab viel Applaus für die bunte 
Show. Mit diesem Projekt konnte die Einradgruppe 
wieder einmal beweisen, dass Sport in einer 
altersübergreifend gemischten Gruppe mit 
verschiedenen Niveaus möglich ist und vor allem 
Spaß macht.  
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Handball 
Harald Sauter Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11 Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08 Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Empfang der Athleten der Special Olympics 2019 durch Innenminister Thomas Strobl 

- Zwei Sportlerinnen der TSG Wiesel dabei- 
 

 
v. l.: stellv. Oberbürgermeister Klaus Rothenhöfer, TSG Geschäftsführerin Ann-Kathrin Pfeifer,  

Jasmin Bokalawski, Innenminister Thomas Strobl, Monika Verma " 
 

Innenminister und stellvertretener Minister-
präsident Thomas Strobl hat alle Sportlerinnen und 
Sportler, die bei den Special Olympics 
teilgenommen haben, zu einem Empfang ins 
Innenministerium in Stuttgart eingeladen.  
 

Wir können sehr stolz sein, wenn Menschen aus 
Baden-Württemberg internationale Wettbewerbe 
gewinnen. 58 Athletinnen und Athleten aus Baden-
Württemberg haben bei den Weltspielen von 
Special Olympics in Abu Dhabi und Dubai um 
Medaillen gekämpft. Bei der Handballmannschaft 
waren auch zwei Sportlerinnen der TSG Wiesloch 
dabei, Jasmin Bokalawski und Monika Verma.  
 

Mit 7000 Athleten aus 192 Ländern kämpften die 
Sportlerinnen und Sportler mit geistiger 
Behinderung und Mehrfachbehinderung in 24 
Sportarten um Medaillen. „Sie sind Botschafter 
unseres Landes. Sie zeigen der Welt, was wir hier 
im Ländle so alles können, was in uns steckt. Sie 
zeigen den Menschen, was man alles erreichen 
kann, wenn man ein Ziel hat und hart dafür arbeitet. 

Sie sind ein Vorbild und machen Mut“, würdigte 
Minister Thomas Strobl die Athletinnen und 
Athleten. 
 

Durch das positive Auftreten bei den Deutschen 
Meisterschaften in Kiel haben sich Monika und 
Jasmin in die Deutsche Nationalmannschaft 
gespielt. Besonders stolz ist die TSG Wiesloch, 
dass die beiden Sportlerinnen mit ihrer Mannschaft 
bei den Special Olympics Weltspielen einen guten 
vierten Platz belegt haben. „Hierbei ist besonders 
der Trainerin Jutta Wallenwein und ihrem Team für 
Ihr großes Engagement zu danken“, so der TSG 
Vorsitzende Manfred Walter. 
 

Die Sportlerinnen haben sich sehr über die 
Einladung gefreut und dem Wiedersehen mit den 
Sportkameraden entgegengefiebert. In Begleitung 
des stellvertretenen Oberbürgermeisters der Stadt 
Wiesloch Klaus Rothenhöfer und der TSG 
Geschäftsführerin Ann-Kathrin Pfeifer war es ein 
erlebnisreicher Tag in Stuttgart. 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Die wichtigsten Schlagzeilen aus dem Leistungssport 
 

09.02.2019 Muhammed ist EM Fünfter 
 

23.02.2019 3 x Gold, Silber und 3 x Bronze bei 
Landesmeisterschaft 
 

06.04.2019 Mustafa Fünfter bei seiner ersten 
Senioren DM 
 

14.04.2019 Gold, Silber und 2 x Bronze bei 
Swiss Junior Open 
 

21.04.2019 Muhamed gewinnt u21 Randori 
 

27.04.2019 Muhamed gewinnt RPF Open, Tim-
Luka wird Zweiter 
 

04.05.2019 Tim-Luka wir Neunter bei erster 
WKF K1 Youth League des Jahres auf Zypern 
 

19.05.2019 DM Jugend, Junioren und u21: Gold 
für Muhammed, Tim-Luka wird 5., Abdullah 7. 

 
 

Muhammed Özdemir sichert sich 3. Titel 
 

 
 
Vom 18. und 19.05.2019 fand in Erfurt die 
Deutsche Meisterschaft der Jugend, Junioren und 
u21 statt. Aus dem Team der Knights des Karate 
Centrums Rein-Neckar starteten die TSG Sportler 
Tim-Luka Friedrichs, Muhammed und Abdullah 
Özdemir. Mustafa Özdemir, der sich Hoffnungen 
bei den u21 machen durfte, konnte nicht starten, da 
er sich im Abschlusstraining den Fuß gebrochen 
hatte. 
 
Abdullah startete bei den Junioren -76kg gut ins 
Turnier nach einem 3:1 musste er sich in der Folge 
dem Finalisten Ayman Rouchdi aus Bochum 
geschlagen geben. In der anschließenden 
Trostrunde konnte sich Abdullah den 7. Platz 
sichern. 
 
Tim-Luka startete bei den Jugendlichen -63kg  
 

zurückhaltend ins Turnier. Zu passiv unterlag er 
gegen den späteren Finalteilnehmer Dojet 
Haxhimusa aus Bergisch Gladbach. In der 
Trostrunde aufgewacht, lieferte er zum Teil 
spektakuläre Kämpfe und sicherte sich am Ende 
den 5. Platz. 
 
Muhammed demonstrierte bei den Jugendlichen -
52kg von Beginn an, wie Wettkampfkontrolle und 
Kreativität aussehen können. 10:0, 9:1 und 6:0 
bedeuteten den Finaleinzug. Hier gewann er gegen 
Antoine Diemer aus Erfurt mit 4:0 und sicherte sich 
seinen dritten Titel. 
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Ausblick 
 
07.09.2019 Bambini und Jugendcup Bous für 
Einsteiger 
 

14.09.2019 Lion Cup Luxemburg für 
Fortgeschrittene 
 

14.09.2019 Best Fighter Karate Cup für 
Einsteiger 

21.09.2019 Budokan Cup Bochum für 
Einsteiger 
 

28.09.2019 Deutsche Meisterschaft der Schüler 
in Bielefeld 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Der Mai macht Lust auf mehr bei den TSG Leichtathleten 
 

Nachdem der Mai zu Beginn wettertechnisch noch kein Freund der Leichtathletik war, kam passend zum 
Saisoneinstieg der Leichtathleten und Triathleten die Sonne raus. 
 

 

Triathleten sind mittendrin statt nur dabei bei der Challenge in Heilbronn, beim 
Goldenen Hut in Schifferstadt und beim IRONMAN 70.3 im Kraichgau 

 

 
Donald McPhee und Kirsten Wieditz auf dem Podest in 
Heilbronn 

 
Auf der Olympischen Distanz bei der Triathlon-
Challenge in Heilbronn konnten Don McPhee und 
Kirsten Wieditz in ihren Altersklassen jeweils  
Platz 1 belegen.  
 

Don war in der M55 nach 1,5km Schwimmen im 
Neckar und 36km Radfahren der Schnellste in 
seiner Altersklasse und hatte im Ziel nach der 
zweitbesten Laufzeit über 10km Lauf knapp 4 
Minuten Vorsprung auf den Zweitplatzierten. 
Ebenso souverän gewann Kirsten ihre 
Altersklassen. Kirsten lag nach dem Schwimmen 
direkt in Führung und gab diese bis ins Ziel nicht 
mehr her. Den Hauch von einer Sekunde 
schwamm, radelte und lief Patrick Heim am Podest 
vorbei und belegte in der Endabrechung den 
vierten Platz. Die vierte TSG-Starterin Julia 
Kirchner finishte in ihrer Altersklasse als 13. Den 
Startern in Heilbronn nichts nach standen Hannes 

und Brigitte beim Triathlon in Schifferstadt. Hier 
kam Brigitte Schierloh nach 400m Schwimmen, 
20km Radfahren und 5km Laufen als Dritt-
schnellste Frau des Gesamtfeldes im Ziel. In der 
Endabrechnung bedeutete dies den Sieg in der 
Altersklasse W45. Hannes Klein finishte hier auf 
Platz 29. in seiner Altersklasse. 
 

 
Patrik Heim am Beginn der Radwechselzone beim 
IRONMAN 70.3 
 
Im Land der tausend Hügel bei 15. Auflage des 
Kraichgau-Triathlons über die Mitteldistanz 
konnten Kirsten, Don und Patrick erneut ihre gute 
Form unter Beweis stellen. Bei sonnigen 
Temperaturen finishten die TSG Triathleten nach 
1,9km Schwimmen, 90km Radfahren und 21,3km 
Laufen erfolgreich. Kirsten Wieditz erreicht nach 
5:13:32 das Ziel und gewann damit in ihrer 
Altersklasse. Don McPhee (5:17:23), Patrick Heim 
(5:28:05) und Jan Kuhfuss (5:28:48) konnten in 
ihren Altersklassen ebenfalls mit guten 
Platzierungen überzeugen.  
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Viele persönliche Bestleistungen zum Saisonstart  
bei den Leichtathletikkids der TSG 

 

 
Die U10 in Dielheim  
 

Bei der ersten von sechs Runden des RNK-KiLA-
Cups 2019 konnten die Wieslocher Rennleoparden 
der U10 in der Besetzung Laura und Lukas 
Hartlieb, Ben Wagner, Sophia Ulrich, Marc Fischer 
und Jule Lehnert die ersten Punkte für die Cup-
Wertung einfahren. Nach den Disziplinen 
Heulerwurf, Hoch-Weit-Sprung, Teambiathlon und 
Sprint belegten sie einen guten 8.Platz.  
 
In der U12 gingen Jonas Siegmann und Mads 
Gaida gemeinsam mit den Athleten der SG 
Walldorf Astoria an den Start und erkämpften sich 
in der Endabrechnung den 8.Platz.  
 

 
 
Weiter ging es für die Schüler Christi Himmelfahrt 
bei den Kreismehrkampfmeisterschaften in 
Mannheim-Schönau.  
 
Die Farben der TSG vertraten hier Sophia Laps 
(W12), Jonas Siegmann (M11), Lilly Mengesdorf 
(W10) und Ben Wagner (M9).  
 
Bei guten äußeren Bedingungen konnten Sophia 
Laps ihre Bestleistung im Hochsprung auf 1,32m 
schrauben. Durch diese Leistung konnte sie sich 
nach Platz 20 im 3Kampf auf Platz 9 im 4Kampf 
katapultieren. Seine im Dielheim aufgestellte 
Bestleistung im Weitsprung konnten Jonas 
Siegmann innerhalb seines 3Kampfes um einen 
Zentimeter auf 3,72m verbessern. In der 
Endabrechung erreichte Jonas den 17. Platz. Ben 
Wagner belegte nach dem 50m Sprint, Ballwurf 
und Weitsprung in der Altersklasse einer 

hervorragenden 5.Platz. Lilly Mengesdorf 
erkämpfte sich im große Startfeld von 30 W10-
Mädels den 17. Platz. 
 

 
Die U12 gemeinsam mit den Kindern der SG Walldorf 
Astoria 
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6 Podestplätze, 4 Qualis und viele persönliche  
Bestleistungen den der baden-württembergischen  

Seniorenmeisterschaften in Helmsheim 
 

 
Brigitte Schierloh Platz 1 über 1500m 
 
Bei idealen äußeren Bedingungen sammelten die 
6 Altersklassen-Athleten der TSG fleißig Medaillen 
und persönliche Bestleistungen. Die ersten 2 
Silbermedaillen für die TSG erliefen sich Ruth 
Weimer (W65) und Kirsten Wieditz (W50) über 
5000m. Kirsten knackte mit einer Zeit von19:59 
Minuten als eine von 2 Läuferinnen die 20 Minuten 
Marke.  

Weitere Silbermedaillen gab es für Marion Brasse 
über 80m Hürden und im Hochsprung. Über 100m 
lief Marion auf den Bronzerang. Über 1500m 
konnte Brigitte Schierloch sich von Beginn an auf 
dem viertem Gesamtplatz positionieren.  
 
Diese Position bedeutete im Ziel nach 5:43 Minuten 
den 1. Platz und damit den Baden-
Württembergischen Meistertitel in der Altersklasse 
W45. Für Kirsten, Ruth, Brigitte und Marion 
bedeuten die erreichten Leistungen gleichzeitig die 
Quali für die deutschen Seniorenmeisterschaften 
auf der Bahn. Persönliche Bestleistungen gab im 
Rahmen der Meisterschaften für Holger Thiele im 
Diskus (25,32m), Speer (32,78m) und im 
Hochsprung (1,49m). Im Kugelstoßen schrammt er 
mit 9,99m knapp an der 10m-Marke vorbei. Michael 
Gutfleisch konnte sich im Weitsprung sowie über 
100m und 200m verbessern und kann gut 
vorbereitet seinem Start beim Jedermann-10-
Kampf Ende Juni entgegensehen. 

 
 

Vereinsbekleidung der TSG Leichtathleten online 
 

 
 

Die aktuelle Vereinsbekleidung der Leichtathletikabteilung findet Ihr online unter:  
www.vereinslinie.de/tsg-wiesloch  
Dort könnt Ihr rund um die Uhr shoppen, stöbern und direkt bestellen.  

http://www.vereinslinie.de/tsg-wiesloch
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Nationales OL-Wochenende in Sachsen am 23. und 24. März 2019  
mit dem Höhepunkt der Deutschen Bestenkämpfe im Nacht-Orientierungslauf 

 

 
Marcus im Gelände des Nacht-OL 
 

Damit sich die lange Anfahrt bis kurz vor Dresden 
lohnen sollte, wurden gleich drei unterschiedliche 
Läufe innerhalb von 24 Stunden angeboten, 
nämlich ein Sprint zur Deutschen Park Tour (DPT) 
in Roßwein, sowie die Deutschen Bestenkämpfe 
(DBK) im Nacht-OL und eine Langdistanz zur 
Bundesrangliste (BRL) jeweils in Siebenlehen.  
Den Auftakt bildete am Samstag ein Sprint im 
idyllisch an der Freiberger Mulde gelegenen 
sächsischen Kleinstädtchen Roßwein. Es galt 3,7 
km Luftlinie auf der H45-Bahn mit moderater 
Steigung (65 Höhenmeter) durch die verwinkelte 
Altstadt mit einzelnen Parkanlagen und offenen 
Neubaugebieten zu meistern. Besonderheit dabei 
waren einige Posten in einem Heckenlabyrinth. 
Auch ansonsten ein sehr schöner Sprint mit einem 
guten Mix aus Routenwahloptionen und schnellem 
Entscheidungsbedarf um keine wertvollen 
Sekunden zu verlieren – was Marcus Schmidt, dem 
einzigen Starter der TSG Wiesloch, mit etwas mehr 
als 20 min und Rang 12 ganz gut gelungen war. 
Nur wenige Stunden nach dem sonnenbe-
schienenen Sprint folgte am Abend der 
Hauptwettbewerb des Wochenendes, nämlich eine 
technisch schwierige und kräftezehrende Nacht-
Langdistanz im Zellwald bei Siebenlehn. Im 
forstwirtschaftlich geprägten Waldgebiet sorgten 
die vergangenen Stürme für eine stark einge-
schränkte Belaufbarkeit. Kahlschläge wechselten 
mit zahlreichen umgestürzten Bäumen in sonst 
eher offeneren Waldabschnitten. Weiterhin prägten 
Forstschneisen, Sümpfe und unzählige Gräben 
das nicht selten bezüglich der Vegetation diffuse 

Laufgelände. Letztlich mussten daher nicht wenige 
Starter vorzeitig den Wettkampf beenden. 
Auch Marcus hatte mit der sehr anstrengenden 
H40-Strecke (7,5 km bei 145 Höhenmetern) seine 
Mühe, zumal erschwerend, er gleich als allererster 
Starter um 19.30 Uhr in den stockfinsteren Wald 
musste. Völlig alleine zum ersten Posten 
loslaufend, bestätigten sich sofort alle 
vorgenannten Hinweise, sowohl die vielen 
querliegenden, langen Bäume (wollte man diese 
überwinden oder umlaufen, war im schmalen 
Lichtkegel nicht sicher, ob dahinter weitere Bäume/ 
Hindernisse liegen sollten) als auch vorhandene, 
jedoch nicht eingezeichnete Schneisen. So hatte 
er, kaum den ersten halben Kilometer gelaufen, 
bereits den ersten größeren Zeitverlust zu 
beklagen, der im weiteren Verlauf noch hier und da 
durch zusätzliche Fehler soweit anwachsen sollte, 
dass es nach 91 min im Ziel mit Rang 8 nicht zum 
insgeheim erhofften Diplomplatz (Platz 6 oder 
besser) reichen sollte. Dennoch, die Freude 
überwog, trotz zeitweise technischer und 
physischer Schwierigkeiten, das außerge-
wöhnliche „Nacht-Abenteuer“ zu Ende gebracht 
haben! 
Zum BRL über die Langdistanz ging es am 
Sonntagmorgen erneut durch den Zellwald. Die 
Orientierung am Tag gestaltete sich aufgrund der 
besseren Sichtbarkeit grundsätzlich als einfacher. 
Auch waren die Vorzeichen im Vergleich zum 
Vorabend für Marcus ungleich besser. Abgesehen 
vom Tageslicht und nicht der Erststartende sein zu 
müssen, hatte er in der H50 eine nahezu identische 
Streckenlänge zu bewältigen, und vor allem durch 
einen größeren Maßstab eine besser lesbare 
Karte. Abgesehen von ein paar kleineren 
Zeitverlusten - die Streckenführung war gefühlt 
etwas einfacher als in der Nacht, und weniger 
ausgeprägt durch Fallholz beeinträchtigt - gelang 
dann nach knapp 68 min letztlich ein guter, 
zufriedenstellender Lauf, sowohl technisch ohne 
größere Fehler als auch läuferisch, belohnt mit 
einem 9. Platz! 
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Ostereier- oder besser Postensuche im Südwesten Sloweniens  
beim Easter4 vom 19. bis 22. April 2019 

 

 
Daniel als Gesamtsieger seiner Altersklasse 

 
Nach 2013 in Bohinjska Bistrica (Slowenien) und 
2018 in Delnice (Kroatien) sollte es für Familie 
Schmidt erneut zu herausfordernden Orien-
tierungslauf-Wettkämpfen auf dem nördlichen 
Balkan gehen, diesmal nach Divača, nahe Lipica - 
vor allem bekannt durch die schneeweißen 
Lipizzaner-Pferde. Ebenfalls anbei die italienische 
Grenze bei Triest, sowie die Höhlen von 
Škocjanske Jame, wegen ihrer einzigartigen 
Dramatik von der UNESCO 1986 zum Natur- und 
Kulturwelterbe erklärt. Doch auch die anderen 
nahegelegenen Höhlen (bspw. die Divaška Jama) 
und die Einsturzdolinen (bspw. die Risnik collapse 
doline) waren atemberaubend gigantisch! 
 
Der Mehrtage-OL „Easter4“ wurde in vier Etappen 
absolviert, mit Zeitaddition aller Läufe, beginnend 
mit einem Sprint in der herrlich an der Adria 
gelegenen, kleinen verwinkelten Altstadt von Izola. 
Nach diesem stimmungsvollen Auftakt wurde es 
dann wie erwartet physisch und O-technisch richtig 
schwierig, denn es ging für die restlichen drei Läufe 
in typische Karstwälder mit unzähligen, teilweise 
sehr großen und tiefen Senken, sowie vielen 
kleinen und größeren Steinen bzw. Felsen, 
vielerorts sogar völlig von Steinfeldern durchsetzt. 
Dies musste Marcus vor allem auf der Langdistanz 
am dritten Tag schmerzlich erfahren. Denn nach 
einer prima Mitteldistanz am Vortag und nun bis 
kurz vor Posten 8, mit nur geringen Zeitverlusten 
gut im Rennen auf Platz 3 liegend, lief er in ein 

falsches Senkensystem. Und erlebte dabei einen 
völligen Blackout, so dass er sich nicht mehr in die 
Karte einfinden konnte und fast 30 min sinnlos 
umherirrte, um den Posten dann doch noch zu 
finden. Doch schlimmer noch, ab diesem Zeitpunkt 
- 65 min hatte er bereits in den Beinen - wollte fast 
nichts mehr zusammenpassen, die Konzentration 
und die zuvor sicher funktionierenden Orien-
tierungsroutinen waren urplötzlich verschwunden! 
So hatte er noch weitere 70 min durch den toughen 
Wald zu "stolpern", geprägt von vielen zusätzlichen 
Fehlern und Suchaktionen, selbst bei einfacheren 
Abschnitten - durchaus passend zu Ostern, 
allerdings ging es um rot-weiße Kontrollposten, 
nicht um bunte Ostereier! 
 
Immerhin konnte er sich am vierten und letzten Tag 
noch mit einem guten Lauf versöhnlich mit dem 
urwüchsigen Karstgelände zeigen und in der 
Gesamtwertung seiner Alterskategorie M40 um 
einen Rang nach vorne auf Platz 4 rutschen. 
Deutlich besser erging es dagegen dem jüngsten 
Familienmitglied in der M10 (Jungen bis 10 Jahre). 
Denn Daniel konnte neben einem zweiten Platz, 
gleich 3 Etappensiege für sich verbuchen, und 
damit letztlich die Gesamtwertung gewinnen. 
Während es bei drei Rennen mit Sekunden-
abständen sehr knapp zuging, konnte er den 
entscheidenden Vorsprung am dritten Tag mit 
mehr als 10 min herauslaufen. Auch Christoph, 
täglich begleitet von Catherine, schlug sich bei den 
Beginnern mit Rang 6 sehr wacker, wobei für beide 
das Naturerlebnis im Mittelpunkt stand, das sie 
auch unbedingt hatten! 
 
Neben dem Orientierungssport standen sowohl an 
den Wettkampftagen als auch danach noch viele 
weitere beeindruckende Aktivitäten in der 
herrlichen slowenischen Natur auf dem Programm.  
Sei es in und um gewaltige Karsthöhlen, sei es an 
den noch relativ leeren Adriastränden oder einfach 
auf einsamen Wanderwegen in außerge-
wöhnlichen Wald- und Felslandschaften.
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Die Leichtathletikabteilung brachte Laufanfänger auf Trab 
 

 
 
Seit mehreren Jahren gehört es zum Angebot der 
Leichtathleten, Laufanfänger - oft auch im „reiferen“ 
Alter- für den Wieslocher Stadtlauf fit zu machen. 
 
In der Woche nach den Weihnachtsferien startete 
auch dieses Jahr ein neuer Laufkurs „Von 0 auf 
10“. Der Einstieg im kalten Januar kostete einige 
Überwindung, aber für viele ging es einfach darum, 
die jüngst gefassten guten Vorsätze für das neue 
Jahr umzusetzen. Zumal mit dem Stadtlauf Mitte 
April ein interessantes Ziel greifbar war. Damit das 
Training erfolgreich und mit Spaß verläuft hatte das 
motivierte und kompetente Trainerteam mit 
Gabriele Bräunling, Andrea Kießig, Elke Petilliot, 
Ruth Weimer und Birgit Winkler wieder ein 
abwechslungsreiches und durchaus 
anspruchsvolles Programm aufgestellt. Selbst 
wenn zunächst mit 100 m Laufen und 100 m 
Gehpause begonnen wurde, steigerten sich die 
Umfänge bei zweimal wöchentlichem Training und 
selbständiger „Hausaufgabe“ am Wochenende 

kontinuierlich. Zur Halbzeit konnte, wer wollte, in 
St. Ilgen einen 5 km Testlauf absolvieren und dabei 
erste Wettkampferfahrung sammeln.  
 
Das Gesamtprogramm ging deutlich über „nur 
Laufen“ hinaus: Einlaufen, Aufwärmen, Lauf-ABC 
und Stabilisationsübungen gab es regelmäßig vor 
dem eigentlichen Laufprogramm. Dehnübungen im 
Anschluss. In das Athletikprogramm integrierte 
Birgit Winkler wieder Übungen aus dem Yoga wie 
„der Krieger“ oder „der Baum“. Für Abwechslung 
war also gesorgt. 
 
Nach anstrengenden 15 Wochen Vorbereitung 
erreichten die Laufkursteilnehmer beim Stadtlauf 
glücklich und mit berechtigtem Stolz das Ziel.  
 
Eine Woche später traf man sich zur letzten 
„Trainingsstunde“ mit Sektempfang und Fingerfood 
und ließ die vergangenen Wochen mit vielen tollen 
Bildern Revue passieren. 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
 

Zweite erfolgreiche Meisterschaften der TSG Wiesloch Schwimmabteilung 
 

 

Nach den erfolgreichen Kreismeisterschaften im 
Februar, konnten sich die Schwimmer und Trainer 
der TSG Wiesloch Schwimmabteilung auch bei den 
diesjährigen Bezirksmeisterschaften in Eppelheim 
über tolle Erfolge und viele Titel freuen. Von den 
insgesamt 30 Sportlern konnten 15 Titel und 49 
Podestplätze, dazu zahlreiche neue Bestzeiten 
errungen werden. Besondere Leistungen 
erbrachten hierbei Franca Gutsche, Jahrgang 
2008, mit insgesamt vier Bezirksjahrgangstiteln 
über 100m Brust, 50m Rücken, 50m Freistil und 
100m Rücken, sowie Anna Gutsche, Jahrgang 
2005, mit insgesamt drei Titeln über 50m, 100m 
und 200m Brust. Außerdem erreichten auch die 
jüngsten Teilnehmer, Lucas Becker, Tom 
Peterhänsel und Lilly Mengesdorf, alle Jahrgang  

 

2009, jeweils einen Titel.  
 
In der 4x50m Freistil-Staffel schwammen sich 
Henrike Mentz, Sonja Theis, Eva Weishaupt und 
Lisa Hartleif in einer neuen Bestzeit von 2:01,87 auf 
Platz 3. Die männliche 4x50m Freistil-Staffel 
verpasst mit Ringo Schürholz, Paul Sebastian 
Jiterasu, Lukas Durst und Julius Henneboel mit nur 
einem Zehntel das Podest, konnte sich aber 
ebenfalls über eine tolle Zeit freuen.  
 
Mit den beiden erfolgreichen Meisterschaften 
startete die TSG Wiesloch Schwimmabteilung mit 
viel Motivation in die neue Saison und freut sich auf 
die kommenden Wettkämpfe.
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Trampolin 
Natascha Mallok 
Zum Keitelberg 5 
69168 Wiesloch 
E-Mail trampolin-wiesloch@web.de  

 
Drei Mal Gold für Wiesloch 

 
Am 06.04.2019 fanden die Badischen 
Bestenkämpfe (BBK) sowie die Badischen 
Einzelmeisterschaften (BEM) in Nöttingen statt. 
 

Bei den BBK konnten sich Tommy und Amelie die 
hart umkämpften Goldmedaillen sichern. Jule 
zeigte zwei gelungene Übungen und holte damit 
Bronze. Rose, Carolyn und Louise belegten in der 
Altersklasse W 13-14 Jahre die Plätze 5, 8 und 9. 

Bei den BEM konnte sich Marius gegen seine 
beiden Kontrahenten durchsetzen und gewann 
somit die Goldmedaille. Etwas schwerer hatten es 
Mika und Tim, denn in ihrer Altersklasse gab es 
insgesamt sieben Teilnehmer.  
 

Am Ende belegten sie die Plätze 2 und 4. Diego 
sicherte sich in der gemischten Gruppe W/M 11-12 
Jahre den 3. Platz. 

 

 
Wieslocher Trampoliner bei den BaWü’s in Ruit 

 
Am 11.05.2019 fanden in Ruit die Baden-
Württembergischen Meisterschaften im 
Trampolinturnen statt. Bei diesen trat die TSG 
Wiesloch mit vier Springern an. 
 

Tommy konnte als jüngster Wieslocher Teilnehmer 
in der Altersklasse 7-10 Jahre die Bronze-Medaille 
erturnen. 
 

Mika und Tim, die in der Altersklasse 13 -14 Jahre  

 

starteten, hatten mit zwölf Teilnehmern ein großes 
Starterfeld zu bezwingen. Hier konnten sie 
erfolgreich die Plätze 4 und 6 belegen. 
 

Marius traf in der Altersklasse 17 und älter auf 
einen starken Konkurrenten vom MTV Stuttgart. 
Aufgrund von zwei Übungsabbrüchen konnte er 
sich leider nur die Silber-Medaille sichern.  
 

 
Die Trampoliner beim 10. Filderpokal 

 
Am 02.06.2019 nahmen die Trampoliner der TSG 
Wiesloch zum dritten Mal am Filderpokal in Ruit 
teil. Der ausrichtende Verein hatte sich wie auch in 
den letzten Jahren große Mühe bei der 
Organisation des Wettkampfes gegeben.  
 
Neben einer tollen Wettkampfstätte wurde für das 
leibliche Wohl der Zuschauer und Aktiven bestens 
gesorgt.  Unsere motivierten Aktiven stellten sich 
mit ihren Übungen dem Urteil der Kampfrichter und 
einer großen Konkurrenz. Unsere Mädels konnten 
sich diesmal leider nicht gegen ihre Mitstreiterinnen 
durchsetzen und verpassten so leider das Finale 
(Amelie 10. Platz, Louise 11. Platz und Rose 15. 

Platz). Die Jungs der TSG Wiesloch hingegen 
konnten geschlossen ihr Können erneut unter 
Beweis stellen. Die Mühen an diesem heißen 
Sommertag wurden belohnt. Tommy erreichte den 
6. Platz in seiner Altersklasse. Mika, Diego und Ben 
turnten in einer gemeinsamen Altersklasse und 
erreichten hier die Plätze 3.,6. und 7. Marius konnte 
sich mit seinen gezeigten Übungen gegen seine 
Konkurrenten durchsetzen und gewann den 
Wettkampf der Herren. 
 

Wir bedanken uns herzlich auch bei unseren 
Kampfrichtern und Trainern, die diese erfolgreiche 
Teilnahme am Filderpokal ermöglicht haben. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Überzeugende Saisonleistung der Wieslocher Herren 
 

 
Ungeschlagene Bezirksliga-Meister 

 
Die Bezirksliga-Meisterschaft der Wieslocher 
Volleyballer stand ja schon seit einigen Spielen 
fest, doch nach dem klaren 3:0 Sieg gegen den TV 
Eppelheim im letzten Saisonspiel hatten sie es 
auch geschafft, alle Saisonspiele zu gewinnen und 
somit mehr als verdient wieder in die Landesliga 
aufzusteigen. Die große Leistungssteigerung und 
klasse Saisonleistung ist sicherlich viel dem 
Spielertrainer André Adam zuzuschreiben. Er hat 
mit seiner großen Erfahrung nicht nur als bester 
Spieler zur Meisterschaft beigetragen, sondern 
auch durch sein Engagement als Trainer alle 
anderen Spieler verbessert und somit eine 
erfolgreiche Mannschaft geformt. Für die 
Landesliga heißt es nun fleißig zu trainieren um 
dann auch wieder in der neuen Saison eine gute 
Mannschaftsleistung abrufen zu können. 
 
Unsere Verbandsliga-Damen hatten ihr Endspiel 
um die Vizemeisterschaft in Sinsheim und standen 
dort einem starken Gegner gegenüber. Nach 
hartumkämpfter Satz-Führung gerieten sie dann 
doch in Rückstand und fanden im vierten Satz erst 
durch die Unterstützung der mitgereisten Fans 
wieder zu ihrem Spiel und konnten noch 
ausgleichen. Im entscheidenden Tiebreak 
dominierten sie dann das Spiel und sicherten sich 
so den Sieg. Mit drei Siegen in den abschließenden 
Saisonspielen sicherten sich die Damen dann auch 
verdient die Vizemeisterschaft, so dass Trainer 

Stefan Koch nach einem schleppenden Beginn mit 
der Mannschaftsleistung doch sehr zufrieden sein 
konnte. 
 

 
Lachende Gesichter der Verbandsliga-Vizemeister 
 
Die Landesliga-Mannschaft mit Trainer Johannes 
Taube hatte ja einen sehr schweren Stand 
aufgrund der Abgabe ihrer Leistungsträger zur 
ersten Mannschaft. Daher schmerzt der Abstieg 
nicht so sehr, denn wir sahen diese Saison als 
Ausbildungsjahr. Nach weiteren Abgängen nach 
der Saison und längeren Überlegungen ist es final 
nun doch möglich, dass wir für die kommende 
Saison wieder eine Mannschaft mit starken 
Spielerinnen stellen können. Wir sind nun auf der 
Suche nach einem neuen Trainer für die 
Bezirksliga, der die motivierten Spielerinnen für die 
neuen Aufgaben vorbereiten und führen wird. 
 

 
Starker Sieg zum Klassenerhalt 
 
Unsere Bezirksklasse-Mädels um die Trainer 
Johannes Viebig und Felix Goldschmidt haben den 
Klassenerhalt durch einen grandiosen  
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Schlussspurt aus eigener Kraft noch vollbracht. Mit 
den Siegen gegen die direkten Abstiegskandidaten 
aus Mühlhausen und Schlierstadt erkämpften sie 
sich den 6. Platz und damit den verdienten Verbleib 
in der Bezirksklasse. Als Aufsteiger ist es in der 
höheren Liga immer schwer sich zu behaupten, 
doch die Mädels fanden sich immer besser zurecht 
und wuchsen dabei zu einer harmonischen 
Mannschaft zusammen. 
 

 
U18 Mädels - Wir waren bei der Süddeutschen 
Meisterschaft! 
 
Ganz knapp ging es für die Wieslocher U18 Mädels 
dieses Jahr bei den Süddeutschen Meisterschaften 
zu. Nachdem das Meisterschaftsfinale noch gegen 
Brötzingen verloren ging, reisten sie als 
Vizemeister an und konnten ganz unbekümmert 
dort aufspielen. Dies half allen Mädels und sie 
erreichten einen sehr überragenden 4. Platz trotz 
der starken Konkurrenz, die mit am Start war, und 
verpassten so nur knapp die Qualifikation zur 
Deutschen Meisterschaft. Zum Saisonabschluss 
durften die U16 Mädels noch beim 
Jugendverbandspokal in Beiertheim antreten. 
Leider waren nur sechs Spielerinnen am Start, so 
dass alle sich gar nicht so viel ausrechneten, bevor 
sie sich von Spiel zu Spiel selber eines Besseren 
belehrten. Mit jedem Ball wurden Lena Schröder, 
Sophie Bieber, Maira Naeve, Jannika Zumbach, 
Ela Llullaku und Emilia Diakoumopulos sicherer 
und besser, so dass sie am Ende des Tages als 

Pokalsieger sich feiern lassen konnten. Trainerin 
Lena Hetzel konnte am Ende des Tages nur 
überglücklich und Stolz sagen: „Ich habe heute mit 
allem gerecht, nur nicht damit“ 
 

 
Glückliche Jugendverbandspokalsieger 
 
Die eigenen Beachfelder in den Talwiesen werden 
bereits wieder voll genutzt und die ersten Turniere 
fanden auch schon statt. Hier freut es uns ganz 
besonders, dass beim Herren-C-Turnier vier 
Teams aus den eigenen Reihen kamen und mit 
unseren Beachwarten Simon Karolus und 
Johannes Viebig der Sieger auch aus Wiesloch 
kam. Hier zeigt es sich mal wieder, dass sich das 
Beach-Trainingslager im italienischen Riccione 
gelohnt hat. 
 

 
Strahlende Turniersieger in der Mitte
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. – 31. Juli 
 

Mitglieder 
 

16. Filsinger, Walter 
17. Beer, Adolf 
17. Ditton, Ute 
18. Dahl, Andreas 
18. Knopf, Stefan 
19. Hessenauer, Gottfried 
20. Breier, Peter 
20. Dr. Filsinger, Dietmar 
20. Karch, Annette 
20. Knecht, Lieselotte 
20. Spratte, Johanna 
20. Steiner, Annie 
21. Dr. Litterst, Edwin 
21. Rutz, Brigitte 
21. Dr. Schwartz, Andrea 
22. Manser, Udo 
23. Fuchs, Birgit 
23. Kamenz, Torsten  
23. Löser, Christel 
23. Reichert, Elke 
23. Volkmann, Marlene 
23. Wagner, Hilda 
24. Beck, Karin 
24. Österreicher, Marcus 
25. Kromm, Alexander 
25. Volk, Markus 
26. Fahn, Silke 
28. Durst, Daniela 
28. Schmidt, Verena 
28. Snoj, Janko 
28. Dr. Bossong, Ulrike 
29. Klose, Viola 
29. Knoche, Jörg 
29. Schulz, Christian 
31. Berghaus, Axel 
31. Hinner, Heike 
31. Schneider, Jürgen 
31. Soder, Hildegard 
31. Wehran, Jutta 

August 
 

Ehrenmitglieder 
 

11. Lang, Erwin 
13. Walter, Karl 
 

Mitglieder: 
 

  1. Ritzhaupt, Dieter 
  2. Dr. Klossika, Jörg-Joachim 
  3. Kießig, Andrea 
  4. Braun, Karlheinz 
  4. Neidlinger, Fritz 
  5. Tichelmann, Gudrun 
  5. Walter, Horst 
  6. Gebhard, Gerhard 
  7. Behr, Karl-Heinz 
  7. Schmidt-Eisenlohr, Anita 
  8. Fahn, Jörg 
  8. Heuer, Rolf 
  8. Weber, Jens 
  9. Beck, Werner  
  9. Götz, Josef 
  9. Rall, Meike 
11. Riechers-Wokurka, Beate 
11. Trentinaglia, Ursula 
12. Appelhoff, Birgit 
12. Braun, Waltraud 
12. Hecker, Ingrid 
12. Krassnitzer, Gabriele 
12. Reichel, Horst 
13. Deschner, Klaus 
13. Leitner-Leinbach, Andrea 
15. Dr. Hübel, Ralf 
16. Wallenwein, Jutta 
17. Bender, Birgit 
17. Gresser, Sabine 
17. Rausch, Gisela 
17. Ronellenfitsch, Marianne 
17. Weidner, Monika 
18. Johl, Tim 
19. Lowinger, Willi 
19. Seeger, Stephan 

19. Trentinaglia, Andrea 
20. Schmitt, Jürgen 
20. Schneider, Thomas 
20. Übelaker, Bärbel 
21. Dr. Gail, Renate 
21. Meier, Hildegard 
22. Laier, Martin 
22. Schmitt, Winfried 
23. Li, Peihua 
23. Plate, Roswitha 
23. Wolf, Armin 
24. Suck, Claudia 
25. Schüttler, Harald 
26. Beifuß, Helmut 
26. Boll, Gabriele 
26. Greulich, Ulrika 
27. Köse, Muharem 
27. Springmann, Ilse 
27. Strittmatter, Ulrich 
28. Matt, Susanne 
28. Steyerl, Andreas 
29. Allgeier-Schüttler, Birgit 
30. Hochstätter, Frieda 
30. Mutsch, Alfred 
31. Riffel, Helga 
31. Seelbach, Achim 
31. Soder, Armin 
 
 

September 
 

Ehrenmitglieder: 
 

14. Adam, Helga 
15. Hofstätter, Klaus 
 

Mitglieder: 
 

  1. Gutfleisch, Michael 
  1. Kuhn, Markus 
  2. Kubica, Rudolf 
  2. Nollert, Dieter 
  2. Schichtel, Heribert 
  3. Rosenbauer, Martin 
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  4. Mack, Gabriele 
  5. Kuhn, Anke 
  6. Bader, Günther 
  6. Buff, Jörg 
  6. Stumpf, Ursula 
  7. Rübel, Henning 
  8. Becker, Sabine 
  8. Rasek, Eduard 
  9. Mertens, Thorsten 
10. Stefko, Sabine 
11. Lamade, Michael 
11. Leyer, Karin 
11. Steinmann, Harald 
11. Toewe, Wilfried 
12. Becker,  Brigitte 
12. Ziebart, Waldemar 
13. Bader, Günther 
13. Bock, Doris 
13. Filsinger, Judith 
13. Gerold, Gerda 
13. Sonnenberg, Annegret 
14. Haupt, Michael 
14. Schweinfurth, Edeltraud 
15. Augustat, Siegfried 
15. Kraft, Edda 
15. Pöter, Monika 
17. Hecker, Andreas 
17. Krassnitzer, Siegebert 
18. Bizer, Rudolf 
18. Fath, Irmgard 
18. Sellami, Ursula 
19. Oldenburg, Annegret 
19. Schaidhammer, Patricia 
20. Gresser, Egon 
20. Schramhauser, Brigitte 
20. Wolf, Gaby 
21. Moser, Ursula 
22. Berger, Dorothee 
22. Knopf, Katharina 

22. Oldenburg, Bernd 
23. König, Barbara 
23. Dr. Petruschka, Barbara 
23. Scherb, Hans 
23. Wenzel, Gerhard 
24. Gross, Esther 
24. Soder, Rita 
24. Wallon, Rolf 
25. Fucks, Gabriele 
26. Göpferich, Rainer 
26. Hauser, Monika 
26. Kamm, Eckhart 
26. Soylu, Eyüp 
28. Beigel, Rosemarie 
29. Schmidt, Siegfried 
30. Baumann, Irene 
30. Chen, Changhong 
30. Herrmann, Susi 
30. Wang, Ye 
 
 

1. – 15. Oktober 
 

Mitglieder: 
 

  1. Haberer, Jörg  
  1. Pelikan, Margarete 
  1. Spindler, Roland 
  2. Bender, Jürgen 
  2. Lauer, Maren 
  2. Zobel, Manfred 
  3. Brützel, Michael 
  3. Hofmann, Claudia 
  3. Litterst, Anja 
  3. Sauter, Julia 
  3. Seeburger, Doris 
  3. Teuschel, Karin 
  4. Chrobak, Hannelore 
  4. Fischer, Annette 

  4. Fischer, Irmgard 
  4. Werner, Ursula 
  4. Wolf, Carmen 
  5. Bienert, Martina 
  5. Gareis, Adolf 
  5- Lyre, Anke 
  5. Wötzel, Barbara 
  6. Bleil, Frank 
  6. Förderer, Mara 
  8. Rausch, Walter 
  9. Wagner, Gerhard 
10. Joachim, Elga 
10. Werner, Karin 
11. Lowinger, Gabriele 
11. Ritz, Werner 
12. Jarecki, Sandra 
12. Winter, Ursula 
13. Braun, Renate 
13. Moser, Axel 
13. Moser, Silke 
14. Reinhardt-Klein, Ulrike 
15. Böhler, Heiko 
15. Krug, Henning 
15. Specht, Georg 
 
 
 

 

 
 

Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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